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Der Raum dehnt sich für jeden von 	 Zur Vernissage 
uns von den Augen fort ins Unend- am Freitag, 26. April 1996 
liche. Er berührt uns mehr oder we- 
niger intensiv, wenn wir ihm gegen- um 18.00 Uhr 
überstehen, und sobald uns der un- sind Sie und Ihre Freunde mittelbare Anblick verlässt, finden 

Las Vegas / London wir ihn verändert in unserer Erinne- herzlich eingeladen. 
rung wieder. Photographie ist die 
einzige Ausdrucksform, die den 
vergänglichen und unverwechsel- 
baren Augenblick für immer festhal- 
ten kann. Wir Photographen haben Begrüssung: Generaldirektor Karlheinz Heeb 
ständig mit Dingen zu tun, die un- Vernissage-Rede: Dr. Friedemann Malsch. 

"Bacchanalia" aufhaltsam verschwinden. Wenn Konservator der Liechtensteinischen Staatlichen 
sie erst einmal verschwunden sind, Kunstsammlung 
kann man sie durch nichts in der 
Welt wieder zurückholen. Erinne- Im Haus Aule der 
rungen lassen sich nicht entwickeln Liechtensteinischen Landesbank AG 
und abziehen. Der Schriftsteller hin- Äulestrasse 76, 9490 Vaduz 
gegen hat Zeit zum Nachdenken. 

Ambiente Marmor Er kann eine Sache gut finden, ver- Die Ausstellung ist an folgenden Sonntagen 
werfen, wieder gut finden, und ehe geöffnet: 28. April, 5., 12. und 1 9. Mai 1996 
er seine Gedanken zu Papier bringt, jeweils 13.30 bis 16.30 Uhr 
kann er alle Elemente, die ihm 
wichtig scheinen. zusammentra- Bitte beachten Sie, dass die Ausstellunq 11.1t- 

gen.Es gibt Zeiten, wo sein Ge- 
ur

gen. an diesen Daten besucht werden kann. 
dächtnis vergisst, doch sein Unter- 

China bewusstsein fährt fort, seine Ge- 
danken zu ordnen. Für einen Pho- 
tographen hingegen gilt: Was 
vorbei Ist, ist unwiederbringlich. LIECHTENSTEINISCHE  

Mtciece der Liechtensteinischen 
Gesellschaft für Photographie Henri Gartier-Bresson LANDESBANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 




